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Das Phänomen des ‚Brain Drain’ wird von der jüngeren Migrationsforschung neu bewertet. Die Auswanderung von hochqualifizierten Arbeitskräften kann die Qualifikation der Bevölkerung in den Sendeländern erhöhen, wenn die Option zur Migration die Investitionen in Humankapital in den Sendeländern erhöht oder ein Teil der qualifizierten Immigranten zurückkehrt. In dem Forschungsprojekt wird untersucht, welche Auswirkungen die Endogenität von Humankapitalinvestitionen in den Sendeländern in den Zielländern hat und welche Konsequenzen sich für eine Einwanderungspolitik ergeben, die die Wohlfahrt in den Ziel- und Sendeländern erhöht.

